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EDITORIAL
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Liebe Leserinnen, liebe Leser | Was die
Weltwirtschaft anbetrifft, haben wir auch schon
bessere Zeiten erlebt. Bankenkrisen, Staats verschul -
dungen und schwaches Wachstum sind Themen, die
heute sehr viel Diskussionsstoff liefern. Es wird wohl
noch einige Zeit in Anspruch nehmen, bis die Welt
wirtschaftlich wieder im Lot ist. Dies bekommt auch
die Schweizer Wirtschaft zu spüren, vor allem die
Exportwirtschaft. Als Wachstumsstütze erweist sich
die an und für sich robuste Binnennachfrage,
allerdings werden hier die Wachstumsraten tiefer
ausfallen als in den Vorjahren. Bei den Branchen
leiden vor allem das Gastgewerbe (sinkende Nach -
frage, hauptsächlich aus dem Euroraum) so wie die
exportabhängige Investitionsgüterindustrie. Ander   -
seits ist die wirtschaftliche Entwicklung bei der
Uhrenindustrie und der Chemie-/Pharmabranche
überdurchschnittlich ausgefallen.
So rechnet man für das Jahr 2012 insgesamt mit
einem Gesamtwachstum von unter einem Prozent. Im
nächsten Jahr dürften sich die Rahmenbedingungen
für die Schweizer Wirtschaft nur wenig ändern.
Entsprechend bescheiden fällt auch das pro gnos -
tizierte Wachstum für das Jahr 2013 aus  (+1.2 %).

Bei den Bauinvestitionen werden wir im laufenden
Jahr nicht mehr an das Vorjahr anknüpfen können
(Hauptgrund: sehr strenger Winter). Es wird heute
sogar ein leichtes  Minuswachstum erwartet. Hierbei
ist allerdings zu beachten, dass in den letzten beiden
Jahren (2010/2011) sehr viel gebaut wurde.
Währendem die Umbau- und Sanierungstätigkeit sich
rückläufig entwickelte, hat vor allem der Neubau
angezogen. Dies ist nicht zuletzt im Zusammenhang
mit der Zweitwohnungsinitiative (Vorzieheffekte)
zurückzuführen.

2013 ist mit einem eher bescheidenen Wachstum der
Bauinvestitionen zu rechnen (dies allerdings auf recht
hohem Niveau). Die Grundtendenz beim Woh nungs -
bau bleibt auch in den nächsten Jahren positiv (auch
ohne den Einfluss der Zweitwohnungsinitiative). In
der Schweiz besteht nach wie vor ein Nachholbedarf
an Wohnungen (Bevölkerungswachstum, tiefe Leer -
wohnungsziffer, tiefes Zinsniveau). Auch das riesige
Potenzial der Umbau- und Sanierungs investitionen
wird uns noch lange Jahre Aufträge einbringen, was
uns sicher positiv stimmen dürfte.

Schon bald wieder stehen wir vor dem Jahreswechsel.
Wir möchten es nicht unterlassen, Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, für die stets angenehme
Zusammenarbeit recht herzlich zu danken. Wir
wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen einen guten
Start ins neue Jahr 2013.

Werner Sieger, Beat Sieger



Nach der Fassadensanierung erstrahlt die alte Kaserne «La Planche» in Freiburg im neuen Glanz.
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ALTE KASERNE
«LA PLANCHE»

Geschichte | Um den Hinweisen unvollständiger
Rechnungen des Kassiers Glauben zu schenken,
wurde dieses grosse Gebäude im Laufe des Jahres
1708 in Angriff genommen. Die Bauarbeiten wurden
voraussichtlich im Jahr 1709 abgeschlossen, da die
Siegel des Kantonswappen Freiburg, die auf der West-
fassade des Gebäudes ersichtlich und 1708 erstellt
worden sind, erst zwei Jahre später ihre volle Farbe
erhalten haben. Der ursprüngliche Zweck des Ge-
bäudes war eine Weizenkammer für Essensknapp-
heiten (Kornhaus, Kornmagazin, Getreidespeicher),
wurde aber bald auch zum Speichern von Salz ver-
wendet (Salz-Haus). 1821–1822 wurden die Lokalitä-
ten als Kaserne eingerichtet, die 1839 ausgebaut
wurden, da die «Alte Akademie» seine Tore schloss.
Ab diesem Zeitpunkt wurde das Gebäude in «Infan-
terie Kaserne» umbenannt, oder einfacher «Kaserne».

Ausgeführte Arbeiten | Nach vollständigem Ent-
fernen des Grund- und Deckputzes wurde die Fassade
komplett neu aufgebaut. Als Grundbeschichtungen
entschied man sich für die mineralischen Produkte
Kalkogran 277 und 274. Als Deckputz wurde der mi-

neralische Abrieb Kalkogran 412, Korngrösse 0.8 mm
verwendet. Ein kalkhaltiger Farbanstrich rundete den
rein mineralischen Putzaufbau ab.

BAUOBJEKT

B A U T A F E L

Objekt 
Alte Kaserne «La Planche», Freiburg

Bauherr 
Kanton Freiburg

Grande-Rue 32, Freiburg

Unternehmen
Riedo Michel & Fils SA, Villars-sur-Glâne

Russo Joseph, Bourguillon

Fachberatung Granol AG  
Michel Mory

P R O D U K T E

Kalkogran 277
Kalkogran 274

Kalkogran 412, 0.8 mm



Event-Halle im Grindel 6, Mettmenstetten.

BAUOBJEKT
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EVENT-HALLE IM
GRINDEL 6

Eröffnung | Im Juni 2012 wurde die neuste Event-
location im Knonauer Amt eröffnet. Mit der im Event-
bereich integrierten Bierbrauerei ist ein exklusives
Ambiente garantiert und zusätzlich wird allen Bier-
liebhabern ein besonderer Leckerbissen geboten.
Urs Koffel und seine Crew verwöhnen ihre Gäste mit
besten Zutaten nach allen Regeln der Kunst und
 immer an den Event angepasst. 

Ausgeführte Trockenbauarbeiten  
• Knauf Cleaneo® Akustik FF
Die spezielle Kantenausbildung der Cleaneo® Akus-
tik FF mit je einer Stirn- und Längskante FF (Falzfuge)
sowie  einer Stirn- und Längskante SK (Scharfkante)
ermöglicht eine einfache präzise Ausrichtung von
Lochplatten mit durchlaufender Lochung.
• Serienmässig mit Luftreinigungseffekt
Ganz neu werden alle Standard Knauf Designplatten
serienmässig als Cleaneo Akustik ausgeliefert.
Cleaneo Akustik baut viele Schadstoffe und Gerüche
in der Luft nachhaltig ab, arbeitet völlig geruchs-
neutral und 24 Stunden am Tag – auch im Dunkeln.
• Rundbögen
System Granol-Knauf W626

B A U T A F E L

Objekt 
Event-Halle im Grindel 6, Mettmenstetten

Bauherr 
Urs Koffel (Inhaber Rest. Bahnhöfli),

Mettmenstetten

Architekt 
Martin Toppler, Zürich

Gipsergeschäft  
R. Bischofberger AG, Affoltern am Albis

Fachberatung Granol AG  
Mark Müller

P R O D U K T E

Lochplatten Cleaneo® Akustik FF
Vorsatzschalen W626



Mosttrotte vor den Umbauarbeiten.
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UMBAU UND 
SANIERUNG
MOSTTROTTE

Das Trottengebäude Lerchenbühl | Mosttrotte
und ehemalige Käserei aus der Zeit um 1840, die in
der äusseren Form und im konstruktiven Aufbau voll-
umfänglich erhalten ist. Einziges Trottengebäude in
Meggen mit zwei massiv gemauerten Hauptge-
schossen.

Wichtiger landwirtschaftsgeschichtlicher Zeuge, hebt
die einstige Bedeutung der Betriebszweige Obstbau
und Milchwirtschaft hervor. Die intakte innere Raum-
struktur macht die traditionelle Obstverwertung über
drei Geschosse hinweg gut nachvollziehbar.

Besondere Beachtung verdient der stattliche Gewöl-
bekeller, der früher angeblich als Käselager diente.

Das Gebäude ist kommunal unter Schutz gestellt.

  BAUOBJEKT

B A U T A F E L

Objekt 
Mosttrotte Lerchenbühl, Meggen

Bauherr 
Fam. Josef Scherer-Sigrist,

Meggen

Architekt
Andreas Weber, Luzern

Bauleitung
Eugen Gärtner, Luzern

Unternehmen Aussenfassade
Schmid Bauunternehmung AG, Baar

Unternehmen Innenbereich
Marinaro AG, Luzern

Fachberatung Granol AG  
Luciano Fraschina und

Hanspeter Vogel



Mosttrotte nach den Umbauarbeiten.
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Das Bauprojekt | Das Gebäude wird in seiner
Grundsubstanz erhalten. Die beiden späteren An-
bauten im Südwesten und Nordosten werden de-
montiert und die Mosttrotte in ihre ursprüngliche
Gestalt gebracht.

An Stelle des alten baufälligen Holzschopfs ist ein
 filigraner, offener und durchlässiger Autounterstand
in Lattenrost verkleidet konzipiert.

Die bestehende Bautypologie mit der charakteristi-
schen Erschliessung mit Hocheinfahrt in den Dach-
raum, mit mittlerer Einfahrt in das Obergeschoss
und unteren Zugängen bleibt prägendes Merkmal
für die Konzeption.

Die Einfahrten bekommen mit den Pear-artigen Holz-
decks als attraktive Aussenplätze für die Wohnungen
eine neue Funktion.

Zu jeder Erschliessungsebene ist eine Nutzungsein-
heit (Loftwohnungen) zugeordnet. Der Landschafts-
raum insgesamt bleibt als Freifläche unangetastet.

Die innere Erschliessung wird mit einem Personenlift
gelöst. Dies ermöglicht die direkte Verbindung via
Halle im Parterre vom Strassenniveau in die oberen
Geschosse, ohne den Aussenraum zu tangieren.

UMBAU UND 
SANIERUNG
MOSTTROTTE

P R O D U K T E

Aussen: Innen:
Kalkogran 170 Kalkogran 170
Kalkogran 270 Isogran 25
Isogran 25 Renovationsputz 600
Kalkogran 303 Vitogran 66

Vapogran 320
Decken-/Wandspachtel
Kalkogran 410, 0.5 mm

BAUOBJEKT



Füllmörtel 370 maschinell verarbeitet.
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Granol Füllmörtel 370 ist ein zement/kalkgebun -
dener Leichtmörtel mit sehr guter Standfestigkeit.
Füllmörtel 370 eignet sich hervorragend zum Ver-
füllen von Installations-, Kabel- und Wandschlitzen,
zum Auffüllen von Aussparungen und Löchern im
Mauerwerk und zum Auftragen von grossen Schicht-
dicken.

Mindestauftragsstärke: 10 mm

FÜLLMÖRTEL 370
• Füllen von Installations- und Elektroschlitzen
• Ausgleichen von Mauerwerken

(Bruchsteinmauerwerken usw.)
• grosse Auftragsstärken möglich / bis 6 cm

in einem Arbeitsgang

NEUE PRODUKTE

ZEMENTPUTZ 110
Granol Zementputz 110 ist ein zementgebundener
mineralischer Grundputz mit erhöhter Druckfestig-
keit (≥ 6N/mm2) für den Innen- und Aussenbereich.
Dank seinem feinen Korn (1mm) lässt  sich der Mör-
tel leicht verarbeiten und gibt eine ideale Oberfläche
für Abriebe und Wandbeläge.  

Mindestauftragsstärke: 10 mm

• erhöhte Druckfestigkeit (≥ 6N/mm2)
• auch für Wandbeläge ≥ 1600 cm2

• leicht verarbeitbar
• idealer Grundputz im Bad und Küchenbereich

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.



Abglättung mit Renospachtel 61.
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NEUE PRODUKTE

Granol Renospachtel 61 ist ein gipshaltiger Univer-
salspachtel für glatte Oberflächen. Er eignet sich
zum Überspachteln von alten Abrieben, gestrichenen
Flächen, unebenen Untergründen, Grundputzen, Be-
ton, diversen Bauplatten, usw.

Speziell für Sanierungen und Renovationen im In-
nenbereich. Zum Erstellen von anspruchsvollen
Oberflächen bis Q4.

Renospachtel 61 nicht im Nassbereich und auf Öl-
und Kalkfarben anwenden.

RENOSPACHTEL 61
• haftet auf vielen Untergründen
• für anspruchsvolle Oberflächen
• schnelle, einfache und leichte Verarbeitung
• hohe Produktequalität

SPEZIALABRIEB 37
Granol Spezialabrieb 37 Innen Vollabrieb ist ein mi-
neralischer Deckputz mit einer maximalen Korn-
grösse von 0.7 mm.  

Für eine gleichmässige Struktur muss der Unter-
grund glatt und eben sein.

• Korngrösse 0.7 mm
• kann strukturiert oder abgerieben werden
• Vollabriebstruktur
• vielseitig anwendbar im Wand- und Deckenbereich
• auch in Feuchträumen geeignet

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.



Die Teminaschlucht in Bad Ragaz
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GRANOL 
AUSFLUG 2012

Bad Ragaz | Der Wetterbericht verhiess für den
Samstag, 25. August 2012, nicht viel Gutes. Doch Pe-
trus meinte es mit uns Granolanern gut und bescherte
uns auf unserem Ausflug einige Aufhellungen mit Son-
nenschein. Auch das tosende und stiebende Wasser
in der Taminaschlucht konnte uns nichts anhaben.
Nach einer Führung durch das Alte Bad Pfäfers und
der Thermalquelle in der Taminaschlucht trafen wir
uns in der alten Badküche zum Apéro und an-
schliessend im Festsaal zum Mittagessen.

BETRIEBSAUSFLUG

Maienfeld | Am Nachmittag fuhren wir mit Pferd
und Wagen von Bad Ragaz nach Maienfeld in den
«Torkel» der Familie Lampert. Sonja Lampert führte
uns mit einer Weindegustation durch ihre Weine aus
Eigenkelterei und vermittelte uns viel Interessantes
vom «Maienfelder». Ein einmaliges Erlebnis im 250-
jährigen Lurgass-Torkel.



Herzliche Gratulation zum Firmenjubiläum. Wir danken den Jubilaren für ihren Einsatz und wünschen ihnen
weiterhin viel Freude und Erfolg bei der Arbeit und für die Zukunft viel Glück, alles Gute und gute Gesundheit.

PERSONAL
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DIENSTJUBILARE
IM JAHR 2012

Kurzmeyer Thomas
25 Jahre

Sieger Werner
40 Jahre

Preka Kol
30 Jahre

Roth Stefan
25 Jahre

Stadler Hugo
40 Jahre

Djordjevic Jovan
20 Jahre

Fischer Pius
20 Jahre

Koch Christian
10 Jahre

Eggenberger Cordula
10 Jahre

Broch Walter
10 Jahre



Ein Schweizer Familienunternehmen


